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Erster Wntrit
Geist deß Gewissens/Wnligkeik.

Er Geist/vnd die Smen
Vergleichen sich selten.
Ich suche/was oben--

Gal . 5 .C.
r?. Vers.

Rom . 8.C.
5. V.. Gittl. Ich suche/was vnden--

^ Geist: Den Geist macht erhoben- -
l Sink. Die Sin macht gebunden--
- Geist: Vmb dortzu gewinen.
- Sink. Vmb hier da zu gelten.
' Beede Der Geist/vnd die Sinen

Vergleichen sich selten.
Geist:Allzu freymütig last du den Zügel

Zu dem Fall deß Verderben.
Sink.Allzu einzichtig heffst du die Fligel

Die Begierd zu erwerben.
Geist: DieBegürden

Sein Bürden/
B Vnd



Rom. 6.
C. ro. v»

Vnd Bänder der Seele;
Dem verächtlichen Befehle
Einer grausamen BottmässigkeiL
Vnterwirfftsich derjene/
Welcher sich an die Schöne
Aber schädliche Gelüsten deß Fleisches anbindet/
DiewahreFreyheitmanbcym Geistdeß

HErren findet.
Sink . Was eine Freyheit/

Je vnd allezeit
An den rauchen vnd harten Gesäzen
Derftrengen Kirchegebundenerhangen?
Noch will/ noch verlangen
Mit vorkommender Vergnügung ergezen?
Ja aller Fröligkeit/
Aller Zufridenheit
Beraubet so leben/ (geben?
Als wäre man von GOttnicht für sich selbö ge-

Geist:Dises ist eben
Die Freyheit deß Geistes/
Wann nemlichen das Fleisch
Vnd die Sine gebunden.
Vnd damallen stget das eine/ wann das andere

überwunden.
Sink. Nun wirst du nicht sigen/

Wie starck du auch bist.

Rom. 8.
C. io . v.



Weiß. r.
C. y. v.

Ich werde
Auff Erde
Mit fteüden
Mich weiden/
Bißdaßicherstigen/
Wohinö mich gelüst.
Nun wirst du nicht sigcn/
Wie starck du auch bist.
Ich werde
Auff Erde
All Leiden
Vermeiden/
Biß ich dort wirbligen
Deß Todevergwist.
Dann magst du mir stgen/

, Wanöaußmitmirist.
' Geht weck.
' GeistrDu gehest/vnd fürwar ja

Du entfehrest dich von der Barmhertzigkeit
GOttes/

Siche sie da.
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